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Analoges Multicore

KNOW-HOW DER 100 V-ELA-TECHNIK

213

ten Signalzuteilung alle ihre Vorteile ausspielen. Diese
Verdrahtung ist grundsätzlich sehr einfach, Sie können alle
Lautsprecher die einen eingebauten Übertrager besitzen
parallel schalten, siehe folgende Skizze.

Diese Art der Lautsprecher-Schaltung ermöglicht viele
Varianten, auf die noch speziell im später folgenden Teil
„Tips und Hinweise zu Anlagenteilen und Geräten“ einge-
gangen wird. Nur einige davon sind z. B.:

– Problemloses Zusammenschalten von Lautsprechern ver-
schiedener Leistung.

– Wenn ein oder mehrere Lautsprecher ausfallen, funktio-
nieren die restlichen Lautsprecher und damit die gesamte
Anlage.

– Jeder Lautsprecher entnimmt der 100 V-Leitung nur die
am Übertrager eingestellte Leistung. Sie können dadurch
z. B. an einen 120 W-Verstärker ohne weiteres 40 Laut-
sprecher bei einer Anpassung von jeweils 3 W anschalten,
was bereits eine ausreichende Beschallung für einen klei-
nen Supermarkt ergeben kann.

– Sie können – falls gewünscht – Einzel-, Gruppen- oder
Sammelruf installieren.

– Sie können Vorrangschaltungen, Notrufe und Sonder-
durchsagen einstellen, aber auch Brandmeldezentralen
aufschalten.

Achtung: Die Summe der gesamten, an den Lautsprecher-
Übertragern eingestellten Leistungen, soll die 
100 V-Nennleistung des Verstärkers nicht wesent-
lich überschreiten.
Wir empfehlen Ihnen, die Leistung des Verstärkers
immer etwas höher zu wählen, als dies bei der
ersten Anlagenplanung notwendig erscheint. Sie
können dann ggf. später notwendige Erwei-
terungen problemlos durchführen.

HINWEISE zur SICHERHEIT

Die Installation von 100 V-Ela-Anlagen sollte von
Fachleuten durchgeführt werden, die mit den relevanten
Sicherheitsvorschriften vertraut sind.

Auf der 100 V-Seite der Anlage dürfen nur Material und
Werkzeuge verwendet werden, die für diese Spannung
zugelassen sind.

Bitte achten Sie unbedingt auf den notwendigen
Berührungsschutz, auch wenn dieser geräteseitig durch
die CE-Konformität weitgehend gesichert ist.

Bei voll belasteten Verstärkern treten Spannungen auf,
die bei Berührung durchaus für Ihre Gesundheit ge-
fährdend sein können. Sie sollten daher bei Arbeiten an
offenen Lautsprechern oder Verstärkern die Geräte
abgeschaltet haben.

Elektromagnetische Verträglichkeit und Niederspannungsrichtlinien

RCS läßt alle Geräte und Produkte, die den CE-Richtlinien unterliegen durch zertifizierte 
Prüflabors testen. Dadurch ist es sichergestellt, daß Sie unsere Geräte in Deutschland und
im EU-Binnenmarkt ohne zusätzliche Prüfungen verkaufen dürfen.

© by RCS. Nachdruck und Vervielfältigung, auch auszugsweise, nur mit unserer ausdrücklichen Genehmigung.

*

Lautsprecher-Netzwerk in 
100V-Technik
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Patchbay Splitter 
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AES3 /  AES/EBU
- AES 3 und EBU Tech 3250E fast gleich. EBU-> galvanische Trennung
- Übertragung in Blöcken, 1Block=192Frames, 1Frame=2Subframes
- Die Trennung beim Empfänger erfolgt über die Präambel
- Ersten 4 Bit Synchronisation, dann Kanalinformation, dann Audiodaten,
  AUX-Bits und nach 192Frames Block-Ende+Anfang Subframe A
- Ursprünglich 48kHz/20Bit heute 24Bit

Elektrische Eigenschaften: 
Signalspanung zwischen 2 und 7V, Symmetrische Übertragung, Impedanz 
110Ω, Leistungsanpassung, 100m müssen fehlerfrei überbrückt werden. 
Koaxkabel sind deutlich im Vorteil. Mit Ihnen sind 1000m Leitungslänge 
möglich.
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S/PDIF

- Consumer-Variante von AES3
- Zwei Varianten-> Electrical, Optical

Electrical: 75Ω Leistungsanpassung, Signalspannung liegt bie 0,5V, Cinch-
Buchse als Steckverbindung. Vorgesehen 48kHz, möglich 192kHz
Optical: 96kHz über Kunststoff LWL und TosLink Stecker
Jitter ist höher
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MADI

- Initiative der Firmen AMS-NEVE, Mitsubishi, Sony + SSL aus dem Jahre 1988
- Je nach System 56 oder 64 Kanäle in 48 oder 96kHz und 16,20 oder 24bit
- MADI COAX und MADI OPTICAL
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ADAT Lightpipe

- Von Alesis zur Ansteuerung digitaler Mehrspurmaschinen entwickelt.
- serielle, selbsttaktende Schnittstelle 
- 8 Kanälen bei 24Bit/48kHz oder 4 Kanälen bei 96kHz
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TDIF-2

- Von Tascam zur Ansteuerung digitaler Mehrspurmaschinen entwickelt.
- Kanäle werden mit TDM über eine Leitung geführt 
- 8 Kanälen bei 24Bit/48kHz oder 4 Kanälen bei 96kHz
- Dateiformat ähnelt AES3
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IEEE1394
- Initiative von Apple, bekannt als Firewire, iLink, mLAN
- 400MB/s oder 800MB/s, 
- Asynchroner und isochroner Datentransport gleichzeitig über TDM mit 

garantierten Bitraten.
- Hot-Plugable.
- Max Kabellänge 5m, Mit sehr guten Spezialkabeln 20Meter.
- Die Verkablung erfolgt ähnlich wie bei Midi (Durchschleifen)
- Max 63Geräte erlaubt, Hubs sind erlaubt. 
- Die Asynchrone Verbindung kann über IP laufen.
- Die Audioübertragung im isochronen Modus läuft sehr latenzarm.
- FW hat einen eigenen Kanal für Clock-Infos
- Über mLAN 16 Audiokanäle + MIDI 96kHz 24Bit bidirektional
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USB
- Ebenfalls Asynchron und Isochrone Verbindungen möglich.
- Auch Hot-Plugable
- max Länge 5m, Mit sehr guten Spezialkabeln 20Meter.
- 127Geräte können an einen Host angeschlossen werden.

USB unterstützt drei Audio-Übertragungsraten
- PCM Audio
- Datenreduzierte Stereo und Mehrkanalton
- Verwendet L/R Frames von 1.) um Datentypen von 2.) zu übertragen

- Midi kann synchron übertragen werden.

Die Taktfrequenz wird entweder asynchron übertragen oder die Taktrate des 
USB-Interfaces wird an die Taktrate digitalen Audioquelle gekoppelt.
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AudioRail

- Netzwerklösung mit extrem niedrigen Latenzen (4,5µs)
- sehr einfache Datenstruktur
- Übertragung von nur vier Bit mit 25MHz im TDM
- 32 Kanäle mit 24Bit/48KHz oder 16 Kanäle mit 96kHz
- Keine Steuer- oder Midi-Daten
- Besonderheit: Jedes Signal mit nativer Sampling-Frequenz
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CobraNet
- weit verbreiteter Audio-Netzwerkstandard
- basiert auf Ethernet
- Ermöglicht 90% Netzausnutzung für Nutzdaten
- Asynchrone und Isochrone Verbindung gleichzeitig
- 64 Kanäle (20Bit/48kHz) + Wordclock + Steuerdaten
- Cat5-Kabel
- Garantierte Bandbreiten
- Hubs ja, Switches nein
- Mit Cat5->100m Reichweite, Mit Multimode 2km, Monomode 100km
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EtherSound

- Besonderheit: Synchrone Verbindung
- basiert auf Ethernet
- Sehr geringe Latent -> 125µs
- Unterstützt alle üblichen Samplerates
- Bei 192kHz 16Kanäle
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Aviom a-Net
- Basiert physikalisch auf Ethernet (Cat5-Kabel)
- Daten-Handling komplett neu entwickelt
- Entspricht eher dem Streaming-Gedanken
- 150m zwischen jedem Gerät
- Jedes Gerät kann Master-Clock sein
- An jedem Punkt im Netzwerk stehen alle Kanäle zur Verfügung
- Gesamtlatenz 1ms
- Unbegrenzte Anzahl an Komponenten
- 64 Kanäle
- Personal Monitoring
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Optocore

- Glasfaserbasiertes, synchrones Mediennetzwerk mit Ring-Topologie
- Mit Glasfaser sehr große Strecken möglich
- Durch synchrones Netzwerk sehr geringe Latenz 41µs
- Zweiter redundanter Verbindungsring
- Datenrate 1,5Gbit/s. 512 Audiokanäle bei 48kHz
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RockNet 300

- Ethernet basiert mit Cat5-Kabel
- 160Eingänge auf 768Ausgänge (24Bit/48kHz)
- Spezialisiert auf Live-Einsatz (geringe Latenz 250µs, Roadtauglich)
- Sehr ausfallsicher: Redundantes Netzteil, Doppelte Leitungen, 2s reboot nach

Stromausfall

Control Section, Network Interface and Thermal Management

Control Section
The control section of all 19“ RockNet products provides the 
controls to set up and configure the unit without a computer.  
It incorporates three two-digit displays and six push buttons that 
are used for intuitive operation of a three level menu: Default 
mode, Channel mode, Options mode.

Default mode displays the status of the device when the system 
is in normal operation and shows:

· Device ID [1 to 99]
· Channel assignment for the left hand channels [quad 1 to 40]
· Channel assignment for the right hand channels [quad 1 to 40]

A ‘quad’ is a term used to describe a four channel block that 
simplifies the routing. The 160 transport channels are packaged 
into 40 quads. 

Channel mode displays and controls each channel parameter.
By pushing the select button besides the XLR connector of the
respective channel, the parameter values are displayed and can 
be adjusted.

Options mode accesses general device setup:

· select primary / secondary master
· select sync source [internal / external wordclock / digital
 Input #]
· select sample rate [48kHz / 96kHz]
· lock-out front panel operation
· switch off display
· display device temperature

LED indicators are provided for the redundant power supply
and network connectivity status, master selection, external
sync and sample rate.

Network Interface
The network interface incorporates Media Numerics’ proprietary 
core technologies. Lateral™ ultra-low latency asynchronous trans-
mission enables RockNet to support various redundant network 
topologies and to provide real-time, isochronous data transport in 
conjunction with packetized data such as TCP/IP. The data rate is 
400 MBits/s on a CAT5 cable and the number of nodes is infinite, 
though limited to 99 for practical reasons.

Concrete™ clock recovery and jitter rejection utilizes a unique digital 
PLL structure. Jitter magnitude, spectrum and probability distribution 
are de-randomized by a sophisticated digital modulation scheme, 
resulting in an extremely high jitter rejection and zero jitter build-up 
through the network.

Two Ethercon® RJ45 network connectors link to an upstream and 
a downstream neighbor in a redundant ring topology. These two 
connectors can also be used to provide a parallel link in case of 
point-to-point network scenarios.

Thermal Management / Power Supply

RockNet devices feature redundant switch-mode power supplies 
suitable for world-wide operation. The power supplies are modular 
and therefore provide easy replacement in case of failure. Locking 
IEC connectors are standard. Built in silent running fans add to the 
component reliability and enable ultimate rackspace efficiency.

Picture this …
70,000 spectators surrounding the stage and waiting for the show 
to start, the band approaches the stage, your cabinets and amps 
are flying high under the roof and the FOH mixer is ready to start. 
Not a good moment to worry about the reliability of the audio 
network.

Here is the dream …
A system that sounds excellent, is easy to setup, install and operate, 
delivers highest resilience, allows maximum system flexibility and 
central management. High power analog outputs and digital console  
interfacing complete the wish list.

… that finally comes true!

Simplicity
RockNet is a simple to install and easy to operate audio network. 
Eight port granularity provides maximum distribution efficiency and 
feasibility. Intuitive front panel operation makes quick and easy 
configuration available at your fingertips. 
No Ethernet, no IP, no fuss.

· auto addressing
· easy system setup
· easy operation

Resilience
RockNet is a fully redundant audio network, protected against de-
vice, power supply and network connection failures. RockNet ring 
topology avoids single points of failure in the network.

Audio Data Rate 184.32 Mbit/s
Ancillary Data Rate 10 Mbit/s sustained data rate
Number of Nodes 1 .. 99

Sampling Frequencies 48 kHz, 96 kHz

+ / - 10 ppm 
(internal)
+ / - 80 ppm  
(external lock range)

Max. Number of Inputs 768
Max. Number of Outputs 768

Number of Channels

160 @ 24 Bit / 48 kHz

80 @ 24 Bit / 96 kHz

128 @ 32 Bit / 48 kHz

64 @ 32 Bit / 96 kHz 

Delay 

400 µs D In - D Out @ 48 kHz maximum system 
size (99 network 
devices within 
10 km system 
perimeter)

850 µs A In - A Out @ 48 kHz

Cable Length

150 m CAT5e Cable
max. distance bet-
ween two network 
devices

2 km Multi Mode Fiber

20 km Single Mode Fiber

Wordclock In TTL / 75 Ω BNC Connector

Wordclock Out TTL / 75 Ω BNC Connector

USB Port USB 1.1 / 2.0 compatible

Ethernet Port 10 BaseT / 100 BaseT

Operating Temperature 0 .. 50° C    32 .. 122° F

Power Requirements 100 .. 240 VAC 47 .. 63 Hz

General Network Specifications

RockNet 300 Series 
 Performance audio networks

4 5
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UMAN
- basiert auf IEEE1394b Datenrate: 800Mbit/s
- Als Mediennetzwerk für Audio und Video entwickelt
- Bussystem mit bidirektionaler Verbindung
- Über Cat6 oder Glasfaser
- Asynchrone und Isochrone Verbindung möglich
- zwei Verbindungsarten F4 und F8
- F4-Mode: 320Mbit isochr. 80Mbitasynchr 128Audiokanäle
- F8-Mode: dopplete Leistung
- Nur Eingänge. Audiosignale liegen an jedem Knoten an.
- Entfernung zwischen Komponenten 80m
- Zwei Latenz-Modi
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